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Der Vorleser — Zur Person
Geboren 1951 in Cuxhaven

Studium und Ausbildung zum Diplomsozialpddagogen

Weiterbildung zum Waldorfschullehrer

Tatigkeit als Waldorfschullehrer

Tatigkeit als Sozialpéddagoge im Sozialdienst eines Alten- und Pflegeheims

Zwei Jahre Praxis im ékologischen Garten- und Landbau

Mitbegrinder der Lebens- und Wirtschaftsgemeinschaft ,Neue Wege” im Taubertal (1984)
Geschaftstohrender Gesellschafter des Erntesegen- Naturkost-Herstellungsbetriebes.

Unternehmensberatung in der Organisationsentwicklung
Zwei Kinder

Ruhestand

Nach meiner Umsiedlung in die Heimat meiner zweiten Frau, nach Bremen-Nord, an der
Lesum, fragte mich eines Tages ein Freund, der kleine Filmdokumentationen zu
besonderen Lokalitdten, kulturellen Ereignissen und Institutionen macht:

,Der Verein Watjens Park” méchte den Park bekannter machen. Kannst du nicht, begleitet
von einer Jazzmusikgruppe, eine Lesung, drauflen vor dem Schlésschen machen, die zu
dem Ort mit seinem neogotischen Schlésschen im Tudorstil passt?

Da fiel mir ,Wind in den Weiden” des englischen Autors Kenneth Grahame ein, der als
Kind seine glucklichste Zeit an der Themse verbrachte und dessen Erlebnisse in die
romantische Geschichte von ,Mole, Waterrat, Badger und Toad eingingen. Das war zu
meiner Verwunderung ein voller Erfolg.

Jetzt musst du weitermachen sagte mein Freund, diesmal im ,Schlésschen”, und kannst du
nicht mal was Erotisches Lesen, ,Lady Chatterleys Lover” zum Beispiell ,So einen
Schweinkram lese ich nicht”, war meine halb ironische Antwort. Aber ich fand einen
grofBartigen Roman vor und die Lesung wurde ein noch gréfierer Erfolg ... und so ging es
immer weiter...

Danksagung
Mein besonderer Dank gilt meiner Frau Gabriela, die meine Texte und meinen Vortrag
immer wieder anhért und verbessert. Und er gilt Bernd Suhr, der mich zum &ffentlichen

Vorlesen gebracht hat und die ersten Lesungen zu kleinen Filmen verarbeitet hat, die auf
YouTube (4paulé) zu sehen sind.
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Die Musik des Vorlesens

Schon beim Erlenen der Fremdsprache Englisch

in der 10. und 11. Klasse meiner Schulzeit bemerkte ich,

dass Sprache mehr als Vokabeln lernen und Grammatik ist.

So wie die Knoten oder Faden eines gewebten oder geknipften
Teppichs nichts Gber die Schénheit seiner Muster aussagen.
Also horchte ich auf die Sprache und sprach sie laut,

wie auf dem Theater vor mich hin. Grammatik und Vokabeln
ergaben sich dann mehr oder weniger aus den hérbaren
Mustern von selbst.

So hére ich beim Vorlesen von Texten zuallererst auf den
Klang und die Poesie, der mich trégt und die eigentliche
Wirkung beim Publikum erzielt.

Eines Tages, mit 71 Jahren bemerkte ich, dass sich die ,Kunst
des Vorlesens” wie die Fahigkeit ein Instrument zu spielen

in mir ausgebildet hatte. Sie erfordert die gleiche Wachheit
und Prasenz, um jedem Wort mit den eignen Sprachorganen
seinen ganz eigenen Klang zu verleihen. Zugleich verlor ich
auch jegliche Angst davor, Fehler zu machen, weil ich ganz
im Strom des Vorlesens aufgehe.

Und so kann ich von einer Kunst des Vorlesens sprechen,

die fur den Zuhérer eine ganz neue Seite des geschriebenen
Wortes erlebbar macht.
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Lesung vor malerischer Kulisse

Der Férderverein Watjens Park prasentiert Literatur und Musik in Witjens Park.
Warum der Kinderbuchklassiker "Wind in den Weiden" gut in die historische

Umgebung passt.

17.06.2022, 16:11 Uhr ® Lesedauer: 3 Min [:] Zur Merkliste

Von Julia Assmann

Vor der malerischen Kulisse von Wétjens Schloss liest Joachim Hensch aus dem
Kinderbuchklassiker ,Wind in den Weiden®

Foto: Sebi Berens

Teilen: W f @ 8 ©

Literatur und Kunst vor malerischer Kulisse: Das sind die Zutaten, die eine Veranstaltung
in Watjens Park zu einem besonderen Erlebnis machen sollen. Der Férderverein Witjens
Park hat eine Lesung mit musikalischer Begleitung organisiert. Im Anschluss erwartet

.von 10 26.10.2023, 08:50
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Die etwa einstiindige Lesung beginnt am Sonntag, 26. Juni, um 17 Uhr auf der Wiese
stidlich vor Witjens Schloss. Dort trigt Joachim Hensch unter freiem Himmel vor der
romantischen Schlosskulisse einige Kapitel aus dem Roman ,Wind in den Weiden“ vor,
den Kenneth Grahame 1908 verdffentlichte. Musikalisch begleitet und umrahmt wird die
Lesung durch ein Musiker-Trio um Martin Schreiber, das ausgewihlte Stiicke auf dem

~ Keyboard, Alt- und Tenorsaxofon spielt. -
"Wind in den Weiden" ist ein bekannter bnnscher Klnderbuchklasmker Laut
Ankiindigung soll er mit insgesamt 25 Millionen Exemplaren zu den meistverkauften
Biichern gehort. Die Welt in der der Autor lebte, zeige Parallelen zur Geschichte von

Park, den Hmtergrund der Textauswahl.

,Mole“ - das ist die englische Bezeichnung fiir Maulwurf - ist der Held des
Kinderromans. "Die Gemeinsamkeit besteht nicht nur darin, dass es in Watjens Park
sicherlich auch mindestens einen Maulwurf gibt", scherzt Frankenberg. Christian
Heinrich Wétjen (1813-1887) und Kenneth Grahame (1859 - 1932) lebten ungefédhr zur
gleichen Zeit. Ihr Gestaltungswille sei auf verschiedenen Gebieten von einem dhnlichen
Zeitgeist angetrieben worden. Frankenberg beschreibt den Zeitgeist als "Sehnsucht nach

und vor den Lumutungen der Moderne™. Damit zitiert er den Philosophen Michael

Schmidt-Salomon. -
PARKGESTALTUNG NACH ENGLISCHEM MUSTER

Die Spuren, die dieser Zeitgeist in Wiitjens Park hinterlassen habe, seien teilweise noch
erkennbar. "Da ist die Parkgestaltung nach englischem Muster, das schlossartige
Landhaus in englischer Tudor-Gotik. Dazu gab es urspriinglich noch eine historisierende
Parkausstattung mit einer kiinstlichen Ruine, mehreren Sitzgrotten, zwei Borkenhiitten,
einem Teich und zwei Springbrunnen", zihlt der Vorsitzende auf.

Frankenberg erldutert, dass der damalige landwirtschaftliche Betrieb in der Art eines
Gutshofs mit Ackerbau, Forstwirtschaft und Gérten fiir Obst und Gemiise weniger auf
wirtschaftlichen Ertrag ausgerichtet war, sondern vielmehr "auf das Erlebnis eines
ganzheitlichen Lebens, das in einer Welt der Industrialisierung immer mehr verloren
ging". Hinzu komme, dass die Welten von Witjen und Grahame beide durch einen grofien
Fluss gepragt worden seien.

In dem Roman ,Wind in the Wﬂlcws von Kenneth Grahame drucke smh dieser Zeltgelst
in einer idealisierten und vermenschlichten Welt der Tiere aus. Sie spielt sich abseits der
modernen Welt der Menschen ,hinter dem Wald* ab. Frankenberg: "Die Geschichte
zeichnet sich durch eine lebendige Naturbeobachtung und durch viel Humor bej der
Schilderung der Tiercharaktere aus." Dazu gehoren: Mole (Maulwurf), Waterrat
(Wasserratte), Badger (Dachs), Toad (Kréte) und andere. Joachim Hensch liest in Witjens
Park aus einer Ubersetzung von Sybil Griifin Schénfeldt.



Lesung und Musik
in Witjens Schloss
,Lady Chatterley” im Fokus

Blumenthal. Einen ,literarischen Leckerbis-
sen” bietet Witjens Schloss fiir Sonntag, 12.
und 26. Miirz, jeweils ab 16 Uhr an. Unter dem
Titel ,Lady Chatterley trifft Wiitjens
Schloss” liest Joachim Hensch aus ,Lady
Chatterley” von D. H. (David Herbert) Law-
rence und setzt damit die, in Witjens Park
begonnene, Vorlesereihe in den historischen
Innenraumen von Wiitjens Schloss fort. Pré-
sentiert werde eine deutlich gekiirzte, aber
in sich geschlossene Lesung, ,die ihre eigene
Poesie entfaltet’, kiindigt der in Witjens
Schloss lebende Kiinstler Peter K.F. Krueger
an, der zu der rund zweistiindigen Kulturver-
anstaltung einlddt. Der Autor breche wie
viele Avantgardisten seiner Zeit ,mit der
Doppelmoral und mit Konventionen ihrer
Vater und schafft als einer der ersten, in sei-
nem seridsen Werk der Weltliteratur nicht
nur erotische Literatur, sondern fiigt sich da-
mit in die Tradition europiischer Aufkldrung
ein’.

Die Musikerin Ella Winkelmann umrahmt
die Lesung mit eigenen Stiicken auf dem E-
Piano. Im Anschluss bieten Peter K.F. Krue-
ger und seine Kuratorin, die Galeri stin Ulrike
Kafka, Einblicke in die Schlossgalerie. Der
Eintritt ist frei, Hutgeld erwiinscht. Einlass ist
jeweils ab 15.30 Uhr. Es wird um Anmeldung
unter der Telefonnummer 0171/4442290
oder per E-Mail an info@kafkas-ungewoehn-
lich.de gebeten. Der Filmemacher Bernd Suhr
wird die Lesung zudem filmen und voraus-
sichtlich ab Mai auf Youtube.com (4paul6)
zeigen. USCH

Norddeutsche, 28. 2. 2023




"ZUBUOS3Y 195043 oIS 3IN3.1443 SSO|YIS SUBfPEM Ul Sunsa] 3

131[33BSSO[YOS S13anny

ik

DIIdPJu

£

1,491

“Sun8nyoisag mz uamssopps

21P UIPNSA U}IRISSAINURSUNY JY () 61
PUn LT USYDSIMZ WNENRZ W BYJe) pun Jo8
-9NIY UBULJO SIRUOA] S9UTS SeIUUOS U3)SId
UIe S[oMa :03UU QY NZ USUME}SIq SIaSanny
D] 19134 SHIIMIWESID S3P [IRL USYIIPYIEIq
USUI3 pun SSO[IDS SUI{)BA UOA T9UT] SEP ‘T2)
-Pquagajey Sigew a3l uussaIaIul Iy s3
1913 UaZuny[eISUEIAA UIPIPUSLJO WOA $12S
~qe [Ny “Uagagas juueyaq upuna)sgunypers
~UBISA JO)LIP UI3 3ZINY U PIIM 5] YneyIaA
-SIE S[[BJUAGD $31213q ISP B(J "UIS UIGRID
NZZIGN '9Z ‘FEIUUOS UKE |21 Jaq]s Ue pILm
Sun)|eISURIAA SYPRISSIRYUT ‘OIo)PM Ul

» STTPMBUE] YT Ta1D
-NS2qUDBHYIW 0] YoNe S3 pIM 08 ISt [leg
19p 9Ny 53 S[e USUIUIONDq USIQY NZ Moen
-PUNOS* UaIapue YoNZUERS usuId YOIURYDS
~TUEMISTOOY OS] UpIam USUNSa] Uapusil
-LI0Y 13p J91onsag“ :nzury puszugsis 350y
PUN - PUSTDE] ULISNISNA 1P I2ULOID ¢TI oA
20P S[ISMIS[IILU e JULSY Sep - UOQESIA
-01dwu] 3sT S3[Te ‘UOABP S3YIIT IST Jamoduwoy
“TPM :333[0§ UORIMIN IS S[TRIUIGS Taq
191l PUN 1BLSTI[I YIS IeNISHUW Us1pnIa)u]
SPsHEYdsouie ‘SZImy YoInp Iapsim Jourual
YISUIH UOA SBIIIOA USP SIp ‘NZ UURWRNUIM
E[[H unsiueld J5p Seniag Usp me yone 11y
ZJBSUY 9YOSLIIISUTY 19891 IS0 uaAnImy
-UT UTa1 UWISPUOS ‘USISHEWISY) 19P0 Usyosi3
~O[OUOILD 19UTSY BXJe)] L) ULIOeIn)] Jne]
38103 SSOTUDS SUIBEBAA UOA U UPITINEY
USP UT2XJop) USUIAZUIR Iap Sunuplouy a1
‘PUB)S UNIAL
USUIRS NZ JOMIUY pun apay Stmimyiaiaq yor
-ugsiad 1ap)sumy 19p [eWINZ - USNALLD C]ip]
-S4 Iop 2ssaIayu] WIago1s sfrejuaqs ssned
-S3UN3[RISTRISA J3P UT UDIS SYD[RM ‘PUTS UaY
~98 NZ SURJJRLDS)SUMY] WAYds 198an.n] Papuny
-TUe( U3qey WaUS S[e JYIWI SIE ASSTUSNay
PUN 3YI2AA AYDII[YRZ WISPNZ 33NN U]
-WINEY USSP UT ‘P[RJ U] USYDISLIOISIY WAL

UT UONEBIZIY UISSIP JYIUIIA ST JILLIOATDY
95SINUISUMAIGN 35J013 Sep Jap ‘UIas uasam
-98 o8¢y PuaSueSoA TepUEySINJeIa)IT 9393
Jeyaqeuned 13p 1251UaM YONE $3 334Mp 05
‘ "U230qIaqn satoey
-[91A U2 WIn Syney Ustpiaiag USYdSUIBRSUy
Usfe Ul 19yes apinm ua8essediepueyg
133RSUID JRITeIPEY SYDTHUISULISA 1P 4[op
-rema8 [eyIpe1 gge] 1ue( w , £a[1913eY ) Ape T
T9p SUNSSBIYPNG USHLIP ISP USUTSYISIY J135
JENEAIUSIPI puUn -sUSGA'T ‘“INI M 1P LIS
ey PIFRNYS J[eyu] WaydIuadio uassap
JTUT S[€ USTEM JNEIIIDA 198S3q SHIIA Sap Jny
ISP JIW P[2JI0A W 1P ‘W3S UapIomadiaynz
UI2IQYNZ USUS( 3S9PUUINZ S[[eJUaqa 3)5mp
UUIMISSTIUUMIY  IaTequoR[Sian urg
wmgp
-0[33es | 310098 pum uasapas ey Srzuemz jng
JUIRSaq AP MIIIIW A3[1one) ApeT aqey
U1 'UIRISURZ NZ Uaessed dSQ[epuUeys sfeur
-Jsuo Ted 19po ussse[nz3am apjadsy a8RIpPIM
19931 U0 ‘USZIMNNZUID USPUMIS IIMZ 12qN
ddewy uoa 1anepasa] sum Jne ueuIoy uay
-Ie}s Ua)Iag 00§ I5ej Usp ‘UNjewaqn aqesyny
SIP UYONE YISUaH W Wesurawag o1p “wydof
9PHqeDH neysyy oqnussas asomspidsiog

USZINY| WISq HHoMWES]

qnsne Jealtd yR1gRIISSNe NZaY R UasaM
-UY US1Ps 1283n1y Wi Ua} LNy USYDIRUaE0
USUIIS I0A 3)SUTD[BSIIOA SUISS I3P “YISUSY 08
231520 31YSRMD 20U INSY YoNE YNEWay ],
U9s$9p ‘Tewioy usayaspaod ‘uspuagertoaray
UDUIR 1I9GEP YD1 3apIua m::numﬂ.anb Ju
-PUW NZ" :USISIPIASI NZ JNeIATY [I9MNIOA UTas
um ‘UBOI[epUeyS USLDIHUIDULISA UIp ur
HITG USULS DOUUSP YISUIH JIem IYNG puiag
sopunal saules uaplg sspuaduelp jny
iskiicsdiiniin:Ne)|
UOA UOTR{ESN)STH 232)SNLHUD 1P astamsyaids
-19q 323N | YDIU [T ISI] UIRD[UIDMIDS
usaul™ 08“ *3garuassn S8Ry jne 10j
-08 JUOTU WIBNSHA UIUTSS [9q SISTIRUISW

-T1d S3p Se[yosIoA 19p gons sAUIpIayY ey
~UWINYOP YOSTUIY YONE PUIPINSY[IS SSO[YIS
sualyep uy uaBunye)strelap aip 1ap ‘uaxuep
~I9A NZ SIUNS PUISg JANRNTUL 1P Y1[qaSgew
= 9YD[0S S[e YISY 3P 1M 05U - }ST ‘[oY
»AO11939RY) APET“ e unu sso[ydg susfem
wmn pun Uy ayla1asa7] 19p Sunziaspio sure
T [YBM 1P SSe(] “SUnsa ISP WNDUIZ un
SUIEYRI) [IAULBY] UOA , USPIOM USP UT PUIM
13" pure)s JI9ZI9UIRS "UIPIOM LIIDIUT Ife|
UsUR3uESIoA W 531219 JEM UTR1989T 1]
"UUENISNUNPEIS 3P
PUN PUE[OY 15P 3IM I3 USPISZIYBAA SIS
-DPEIsasueY S[e 0SUgD STIDMId[IIUI LIS
-916 UASIU3M JUDTU SEp ‘Umey USYRIRUaQ un
YIS U - Juuresaq ,ed( pun BWIO® s[e Yone
US[IPMSI] PUNIUSH[OA UIT -, 13)SU3, Wap She
3N Sp[ewIasuapesse UalISLINEISITISq|os
Uyl Yomp IyeIoA Wl ‘us[euoisusuwipIagn
WISUISS J1UI UWISTe J0A JNT[DSID 128ann] ] 1)
-2d ToUWILRIqIUEAA dU104a3 USZ[S[) UT ID(] 1N}
-BIS}[OM 1P JDNISSB[Y] USUL))LIFSIUN S[BLT
-3SUS USUTS UDIYe{ M3pUNT NZIYEUIOA ISAOT
s, Aapapey) ApeT“ vetnoy Waues Jiw jngassa
SJUBIMET "H'( J9[[PISYLDS YSHLIQ 12
"}9UYJ0a8 SunsaT a1 My SSO[YOS
SEP 9eY I1283NIy "US[[3)S NZ JYIISSNY Ul
UIII3)SSUN[EISURIDOA USPUP ‘TRI}IM USTD
~I[30UI USUID $35SAJUISWNTIqN uayjory sap
PUNIS)NE 3UYO JUYDIU - [[0}03014 NZ USUNE)§
WiSpuajfeyue Ju exje)] ayuj) ulioyemy]
punupsusen s1aganmy 1) 19394 qesd ,33s12)
-TEA ISP JNE DO ISUIT USY3)S USU0SIag 81z
~[[295 1341 JNEHISASIE SO[YS31 USPUNS 1981t
-2M UBUUIQ SPI3q USTBM ‘UTEM JUDIHUIJJOISA
SUTIIIISBUNI[BISURIDA UIPIQ [P WApPLIEU
ZIM[* :}5qQ[9s UIPUIYTYSNY PUN USI0JesIu
-e810) 91p S)YoseLIAqN Jnersny ZURUOSISUMY
-TIqnd 91 "SSOTYIS susliep ur , Sunsa-100p
-UT“ U)s19 13p Jfeyuy Sejuuog ure st SISA0T
s, Ape1BYD ApeT vewoy 19 “Teyjyuawang

ddIddd NYILSIYHD NOA

a1ey) ApeT“ UoA Sunsa] uaYISIfRNISNUI INZ SueIpURIIYINSIY 13§j015)

SO[UDS SUS(JBAA UTINJRIS)IT 9119 IMUIN[RPUBS

SN0

T e wra



PETER KF KRUEGER

MALER UND BILDHAUER

VERTRETEN DURCH ULRIKE KAFKA
KURATORIN UND GALERISTIN - EINRICHTUNGSBERATUNG
EVENTSTYLING

»Zundchst sank man in die weichen Polster in Wdtjens Schloss,
umgeben von umhiillender Kunst. Dann versank man in der Musik von
Ella Winkelmann. Und véllig versunken war man dann in der Lesung

von Joachim Hensch. |

Man wollte gar nicht mehr aufwachen.....

Ich will wieder versinken!”

Stimme von Regina Arndt zur Lesung von Lady Chatterleys Lover im Schlésschen von Watjens
Park, der Wohnung und dem Atelier von Peter Krueger und Ulrike Kafka:
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Joachim Hensch liest...

HOMER ODYSSEUS

Eine musikumrahmte Lesung
mit Gitarrenbegleitung von K. Shchyptsov (UKR)

Sonntag, 16.07.23
Einlass 15.30 Uhr
Beginn 16.00 Uhr

Burg Blomendal
Auestr. 9a, 28779 Blumenthal

Eintritt frei

um Spenden wird gebeten

Joachim Hensch liest
Ausziige aus Homers
Odyssee passend zu

den Reliefs entlang der

Lesu mpf‘omenade
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.';‘ Joachzm Hensch ltest aus:

“Wlnd in den Weiden”

...der romantischen Begegnung am Fluss
zwischen ,Mole” dem Maulwurf
und ,Ratty” der Wasserratte.

fur Erwachsene und Kinder ab 9 Jahren

von Kenneth Grahame
In der Ubersetzung von Sybil Grafin Schénfeld

im Café Knoops-Park

Freitag, am 13. Oktober, 19 Uhr

Der Eintritt ist frei. Hutgeld wird erbeten.
Anmeldung unter: 0421-631711 da begrenzte Platzzahl

C: Hensch@selfmanagement-systems.de
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Nachste Lesungen:

“Wintergeschichte”

Fortsetzung aus , Wind in den Weiden*

...wie ,Mole" der Maulwurf den Dachs im wilden Wald
sucht und zu seiner alten Wohnung zurtickfindet.

fur Erwachsene und Kinder ab 9 Jahren

von Kenneth Grahame
In der Ubersetzung von Sybil Grafin Schonfeld

im Café Knoops-Park

Freitag, der 12. Januar, 19 Uhr

Der Eintritt ist frei. Hutgeld wird erbeten.
Anmeldung unter: 0421-631711 da begrenzte Platzzahl

C: Hensch@selfmanagement-systems.de
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Vorgelesenes, Projekte und Repertoire:

Vorgelesenes:

1;

2
3.

4.
5.

Ausschnitte aus ,Wind in den Weiden"” von Kenneth Grahame
a. Am Flussufer(gelesen)
b. Der wilde Wald (gelesen)
c. Meister Dachs (gelesen)
d. Das traute Heim (gelesen)
Ausschnitte aus ,Lady Chatterleys Lover” (gelesen)
Zwei humorvolle Geschichten von Wolfgang Borchardt
a. ,Schischyphusch (gelesen)
b. Der Stiftzahn (gelesen)
Ausschnitte aus der Odyssee von Homer (gelesen)
Die Kraniche des Ibikus, von Friedrich Schiller (gelesen)

Projekte:

il

L e I A

Im Westen nichts Neues von

Der Kleine Prinz

Till Eulenspiegel

Die Schildburger

Die Schatzinsel

Die Turhiterfabel aus Kafkas Prozess

Die Legende von der Christrose von Selma Lagerl6f
Ausschnitte aus Goethes Faust

Robinson Crusoe

Seite 1

Joachim Hensch — Diplomsozialpadagoge —Hensch@selfmanagement-systems.de

© Joachim Hensch D:



	01 -Titel
	02 -Vorleser
	03 -Die Musik des Vorlesens
	04 - Norddeutsche - Lesung vor malerischer Kulisse
	05 - Norddeutsche - Ein literarischer Leckerbissen - 28 02 2023
	06 - Norddeutsche Chris Pfeiff - Lady Chaterley
	07 - Stimme Regina Arndt
	08 - OdysseuKarte
	09 -Norddeutsche - Odysseus
	10 - WindInWeid - Frühlingsbegegnung Oktober Knoops Park
	11 - Wintergeschichte - der wilde Wald
	12 - Vorgelesenes Projekte Repertoire

